
6 Europa.

sich ebenfalls noch einige kleine deutsche Gemeinden. — Die Balkanhalbinsel bewohnen
Griechen, Slaven, wozu die Serbeu und Bulgaren gehören, Romanen (in
der Walachei) uud Türken. Sie zeigt das bunteste Völkergemisch.

Weltgeschichtliche Stellung der Halbinseln. Bon allen drei Halbinseln ist im
Verlaufe der Weltgeschichte eine Weltherrschaft ausgegangen. Mazedonien hat eine
politische, Athen eine geistige Weltherrschaft ausgeübt. Rom ward zweimal der Mittel-
Punkt einer solchen, erst einer politischen, dann einer kirchlichen; Spanien wurde infolge
seiner ozeanischen Entdeckungen ein Reich, in welchem die „Sonne nicht unterging".

Das Königreich Italien.
300060 qkm, 34 Mill. E., 118 auf 1 qkm.

An Zahl und Dichte der Bevölkerung fowie in Hinsicht auf feine politische Be¬
deutung für Deutschland steht unter den drei Halbinseln Italien weitaus au
erster Stelle.

Die Po-Ebene.
Dank ihren reichen Naturgabeu ist die Po-Ebene der wirtschaftlich

und politisch wichtigste Teil des Königreichs Italien.
Ihre Fruchtbarkeit. Geschützte Lage gegen Norden, reiche Bewässerung uud

hohe Sommerwärme, vereinigt mit einem fruchtbaren Anschwemmungslande, bewirken
in dieser „gesegnetsten Niederung Europas" eine außerordentliche Fruchtbarkeit.
Da auch einige Industriezweige Italiens in der Po-Ebene ihren Sitz haben, so vor
allem die Seideuiudustrie, so drängt sich in ihr die Bevölkerung äußerst dicht zusammen,
ganz besonders in den zahlreichen Städten, in denen sich zuerst iu Europa auch eiu
kräftiges Bürgertum entwickelt hat.

Die Gunst ihrer Verkehrslage. Der Städtereichtnm ist die Folge der überaus
günstigen Verkehrs läge der Niederuug. Hier vereinigen sich nämlich die Alpen¬
straßen von Frankreich, der Schweiz, Deutschland und Österreich und streben teils Genna
teils Veuedig zu, von wo aus die Wasserstraße weiter nach dem Orient führt. Eben
diesem Umstände verdankten Venedig und Genua ihre Handelsblüte im Mittelalter.

Geschichtliche Bedeutung. Den großen Alpenstraßen folgten auch die Heeres-
züg e der Völker, die den Besitz des sonnigen und produkteureicheu Landes begehrten,
und so ist die Po-Ebene von jeher der Schauplatz großer geschichtlicher Er-
eiguisse gewesen, wo die Römer mit den Galliern, Pnniern, Teutonen und Goten
kämpften, wo Franken und Langobarden, Ghibellinen und Welfen, Franzosen und
Deutsche, Österreicher und Italiener um die Herrschaft stritten. Die leichte Zugäug-
lichkeit der Alpen von Deutschland her wie deren Reichtum an tiefeingesenkten Pässen
erklärt auch zum Teil den engen geschichtlichen Zusammenhang Deutschlands und
Italiens und die lange politische Zugehörigkeit italienischer Gebiete zum alten Deutscheu
Reiche uud zur Österreichischen Monarchie.

Siedelungen. Die Lage der oberitalienischen Städte ist durch den Zug der
großen Verkehrsstraßen bestimmt. Am oberen Po, wo die Straßen aus Frankreich


